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Igz MmeWüisal M Md 1S18
20jährigen Erdenken an die Septembertage 1914.)

Von Oberst a . D . Immanuel

Man hat die Marne den Entscheidungsabschnittdes Welt-
'« eaes genannt und von einer Wiederholung , einer „Du-
luintät" der Ereignisse gesprochen . Es ist kein Zufall , dag
Keiden S chicksals , chlachtensich um die Marne ab-
Uvielt haben : im September 1914 bei Beginn . 1918 beim
Nusklang des Krieges . Will man in die Kriegsgeschichte
-uiückblicken. so treten uns drei Vorgänge entgegen, welche
sie Bedeutung der Marne beleuchten , so grundverschieden
»ie Dinge an sich auch gelegen haben . Der Heereszug oer
kunnen ins Abendland brach sich bei Chalons an der
Marne 1792 gebot das französische Revolutionsheer im
Marnegebiet den Verbündeten halt , 1814 rang Napoleon I.
auf den gleichen Kampffeldern um den Sieg , die den Brenn -
ounkt der Marneschlacht 1914 gesehen haben . Ioffre , der
französische Befehlshaber 1914 , befahl vor der Marne -
chlacht : „Das Marneland wird behauptet , denn es ent-
cheidet über Frankreichs Sieg oder Untergang !" 1918 be-
cklokr Foch : „Die Deutschen müssen über die Martte zurück,
tzier wendet sich der Krieg !" Das sind keine Zufälligkei¬
ten Die Marnelinie beherrscht den Zugang nach Paris .
P a r t s aber ist Frankreich.

Wie kam es 1914 zur M a r n e s ch l a ch t ? Die Feldzugs¬
anlage wurde auf deutscher Seite Lurch den Entwurf des
Grafen Schliesfen bestimmt: „Nur schwache Kräfte auf
dem deutschen Ostflügel zur Deckung gegen französische An¬
griffe aus der Sperrlinie . Metz und Straßburg stützen den
deutschen Widerstand !" Dagegen sollten Mitte und Wesi-
flügel fest geschlossen auf Paris vorgehen. Dem rechten Flü¬
gel , der besonders stark zu bemessen war , fiel es zu . die
Seine unterhalb Paris zu überschreiten und Paris im We¬
sten zu umgehen.

Zu solcher Entwicklung ist es nicht gekommen . Schliessens
Nachfolger , Moltke , änderte den Plan dahin ab , dag
der linke Heeresflügel ganz besonders stark bemessen wurde,
um den zwischen Metz und den Vogesen erwarteten franzö¬
sischen Stotz aufzufangen , den Gegner entscheidend zu ichla-
gen , dann aber die Sperrlinie Nancy-Epinal zu durchbre¬
chen. Die deutsche Mitte sollte planmäßig durch Luxemburg-
Belgien vorgehen. das Herumgreifen des rechten Flügels je
nach der Lage stattsinden . Der Krieg im Westen lietz sich
für die deutschen Waffen glänzend an . Die Franzosen wur¬
den aus dem Elsatz geworfen, in Deutsch-Lothringen ge¬
schlagen , auf ihre Sperrfront zurückgedrängt. Tie deutsche
Mitte erfocht S i e g a u f S i eg in den belgischen Arden¬
nen und an der Sambre , der rechte Flügel schlug die Eng¬
länder bei Mons , die Franzosen bei St . Quentin Lüttick
und Namur waren schnell überwältigt worden . Maubeug «
eingeschlossen , das belgische Heer nach Antwerpen gedrängt
Fast ganz Belgien war in deutscher Gewalt .

Unter dem Eindruck dieses Ereignisses herrschte bei den
»rutschen Armeen die Ueberzeugung, datz die Widerstands -

. !rast der Gegner gebrochen , die siegreiche Entscheidung de-
Krieges bereits erzwungen sei . Die deutsche Oberste Heeres¬
leitung unter dem Generalobersten v . Moltke zog aus die¬
sen Auffassungen den Schluß, datz es sich nur noch um eine
Verfolgung größten Maßstabes handele. Daher entwickelte
sich der Gedanke, mit dem linken Flügel die Meurthe - und
Moselfronten zu durchstoßen , mit der Mitte die Franzosen
in Verdun , in den Argonnen und südlich der Marne anzu-
sassen , mit dem rechten Flügel aber — unter Deckung gegen
Paris — östlich an Paris vorbei nach Südosten hin vorzu¬
gehen. Der Umklammerungsgedanke war die Grundlage
dieser neuen Pläne . Zwei Armeekorps wurden nach Ost¬
preußen abbefördert .

Zwar hatten die Franzosen an den Grenzschlachten schwer
gelitten . Das englische Heer stand vor dem Entschluß , den
unglücklichen Kamps aulzugeben und nach England sich
einzuschifsen. Allein General Joffre wußte die Armee süd¬
lich der Marne zum Halten zu bringen mir der Absicht, die
Ostfestungen zu verteidigen , die Milte zum Gegenangriff
anzusetzen, mit frischen Kräften aber aus Paris nördlich der
Marne gegen die offene Westflanke der Deutschen oorzuge-
hen . So entwickelte sich vom 6. September an dieMarne -
schlack, 11914 .

Die durch den französischen Angriff aus Paris schwer be¬
drohte deutsche Westflanke wurde durch den kühnen Ent
Ichlutz des Generals o . K I u ck , die 1 Armee auf das Nord
ufer der Marne zurückgenommen und zum Gegenstoß zu
ISreiten, gerettet . Die 2. und 3 . Armee waren in dtr
schlachtenmittesiegreich, bei der 4/stand der Kampf günstig,
der linke Flügel lag allerdings vor der Eperrfroni fest .
Mitten aus dieser günstigen Lage rief lue Oberste Heeres¬
leitung die Armeen zurück. Gegen die etwa 30 Kilometer
breite Lücke zwischen der 1. und 2 . Armee schoben sich da-
rnglische Heer und eine französische Armee -vor . In der Er¬
wartung einer drohenden Gefahr , verlor die deutsche Ober¬
leitung die Nerven . Die 2. Armee fühlte sich auf ihrem
Deftflügel bedroht und nahm im Einverständnis mit dem
«endboten d«,x Oberleitung . Oberstleutnant Hentj ch , die-
>en Flügel zurück, brach den Kampf ab . räumte das südliche
Marneufer und veranlaßte hierdurch den Rückzug der 1.
Armee .

Daswardas „ Marnesch r̂ cksa l " 1914 : aus ei-
jlem fast erfochtenen Sieg der Deutschen wurde der freiwil -
" ge Rückzug! Der Feind schrieb sich pen Sieg zu und ge¬
wann einen gewaltigen moralischen Auftrieb . So entwickelte
sich aus dem Bewegungskrieg der Stellungskrieg ,
oer vier Jahre lang trotz aller Großtaten die deutschen
Kräfte im Banne hielt und allmählich verzehrte:

Endlich schien im Frühjahr 1918 der ersehnte Zeitpunt ,
gekommen, die Fesseln des lähmenden Stellungskrieges zu
brechen und den Bewegungskrieg an sich zu rrißen . Im
Osten war Ruhe eingetreten . Alles , was an Truppen uni
Kampfmitteln verfügbar gemacht werden konnte , wurde in
neuem Kampfverfahren zum Angriff eingeietzt Der An¬
fangserfolg erfüllte die Erwartungen . Am 21 März 191 !:
brach auf der Front Arras — Laon der deutsche Mai , en -
sioß vor. Eine große deutsche Waffenkat war vollbracht
Lie Mitte des Angrijfsfeldes ( 18 . Armee , batte Ob Kilo¬
meter Gelände gewonnen und war aui 90 Kilometer an
Paris herangelangt . Dann aber , am 4 . April , erlahmt «
b >e Kraft , 13 Kilometer vor Amiens Die Verfügungslrup -
pen waren aufgebraucht , der Nachschub litt Nor. der Geg¬
ner gewann Zeit , dem weiteren deutschen Angriff den Weg
su iperren .

„Vir Kkmsche MM rssi am- Sich " !

Nun setzte der deutsche Angriff in Flandern ein,
gewann die Kernmelstellung am 25 . April , kam aber auch
hier zum Halten . Die Deutschen ordneten sich zu neuen An¬
griffen . Der Gegner lauerte in der Abwehr, angstvoll die
amerikanische Hilfe erwartend , deren vorderste Staffeln
eintrafen . Der zweite deutsche Angriff größten Maßstabes
gründete sich auf Ueberraschung. Bald nach Mitternacht 26.
auf 27 . Mai begann der Sturm auf den Damenweg . Mit
unwiderstehlicher Wucht ging es über die Aisne und Vesle
an die Marne von Chateau -Thierry bis Dormans . Die
Gegner hatten 200 000 Gefangene und 2500 Eeichütze ver¬
loren . Reims war gefährdet , die Verbindung von Paris
nach Ostfrankreich durch das Marnetal bedroht.

Die deutsche Heeresleitung beschloß, die Entscheidung nach
Flandern zu verlegen , wo der „Hagenangriff " bis zur K a-
nalküste vorgetragen werden sollte . Üm die feindlichen
Reserven zu binden , sollten an der Marne der „Angriff
Marnejchutz"

, bei Reims der „Angriff Reims " unternom¬
men werden . Hiermit verband man die Absicht. Reims zu
Fall zu bringen und die Marneverbindung des Gegners zu
durchschneiden Der Marneübergang am 15 . Juli war eine
Musterleistung , vielleicht die beste des ganzen Krieges . Doch
konnten angesichts der sehr starken feindlichen Stellungen
südlich des Flusses weitere Fortschritt nicht gemacht werden.
Zum Unglück für die Deutschen lief sich der Angriff der 1 .
und 3 . Armee östlich Reims und in der Westchampagne fest
— der Feind hatte rechtzeitig die vordersten Linie ge¬
räumt .

In diesem Augenblick , in der Morgenfrühe des 18 . Juli ,
brach aus den Wäldern von Villers Lotterets der franzö¬
sisch -amerikanische Angriff gegen die schwache Westflanke der
7 . Armee los . Sie würde um 5 bis 8 Kilometer eingedrückt .
Die Lage konnte trotz opfervollster Gegenangriffe nicht her-
gestellt werden . „Tis kritischsten Stunden des ganzen Krie¬
ges"

, urteilte der deutsche Kronprinz . Der „Hagenangriff "
in Flandern mußte aufgegeben , der verlustreiche Rückzug
hinter die Marne angetreten werden.

Das war das zweite „Marnejchicksal "
. Wie die Marne -

s schlacht 1914 den Siegeslauf der Deutschen ausbielt und in
die rückgängige Bewegung zwang, so hat der Marnekamp ,
1918 unsere Kraft übersteigert und dem Anbeginn unjere-
Unglücks das Gepräge gegeben .

Weitere SÄlitzhasienilassllWN
Auslösung des Konzentrationslagers in Oranienburg
Berlin , 2 . Sepl . Der preußische Ministerpräsident Döring hat

nunmehr die vom Fijhrer und Reichskanzler angeordnete Nach¬
prüfung aller Schutzüastfälle zu Ende führen lassen . Auf seine
Anordnung werden zum I . September 1834 weitere 742 Schutz-
büitlinge aus der Hast entlassen. Das sind weit über die Hälfte
der »n Preußen insgesamt einsitzenden Lchutzhäftlinge. Es han¬
delt sich zumeist um ehemalige Angehörige der SPD . und KPD .

Die Großzügigkeit . mit der die Amnestie des Führers und
j Reichskanzlers durchgMhrr worden ist . har die Auslösung des

Konzentrationslagers Oranienburg zur Folge , das für die Un¬
terbringung von Schutzhäftlingen nicht mehr benützt wird . Bei
der Nachprüfung ist mit größtem Wohlwollen verfahren worden.
Die Festsetzung in Schatzhaft wird im übrigen stark eingeschränkt
und nur noch >n Fällen dringender Gefahr für die Staatssicher¬
heit verhängt . Alle Perionen , die mit dem Gesetz in Konflikt
geraten , weroen unverzüglich den Gerichten überwiesen. Unter
den Entlassenen befindet sich der ehemalige Oberbürgermeister
von Magdeburg . Neurer .

Meile österreichischer MililSrgnichle
Wien , 2 . Sept . Der Ingenieur Hawelka und der Direk-

liousjekretär Tormann von der Alpine Montan sind vom
Leobener Militärgericht zu acht Jahren bezw . zu sieben Jahren
schweren Kerkers verurt - ilt worden . Beide waren beschuldigt ,
zur Besetzung des Ortes ßisenerz am Erzberg durch die Ausstän¬
dischen Befehl erteilt zu Haben. Außerdem wurden sie für die
Kämpfe verantwortlich gemacht, die die Aufständischen bei Hies -
lau , m Ennstäl den Regierungstruppen lieferten .

Das Grazer Militärgericht fällte das Urteil in dem zwei¬
tägigen Prozeß wegen der Kämpf« in St . Rupprecht an der
Raab Ingenieur Anton Rosenberger wurde zu lebens¬
länglichem. Johann König zu 15 Jahren und Stephan E d e-
c e r zu 1v Jahren schweren Kerkers verurteilt . Ingenieur Ro¬
senberger wurde von der Anklage des Mords freigesprochen.

Das Militärgericht in Leoben verurteilte den Angeklagten
Roland R ot te n m a n n elr. der an der Spitze eines Stoß¬
trupps von Aufständischen am 25. Juli di« Orte Trieben . Rot¬
tenmann und Selztal . zum Heil in hartem Kampfe mit den Bun¬
destruppen . besetzt hatte , z« 18 Jahren schweren Kerkers.

- -

Eisenbahnunglück bei Paris
34 Verletzte

Paris . 2 Sept Am Sonntag mittag gegen 12 Uhr hat sich
Pariser Ostbahnhos ei« Eisenbahnunglück ereignet, bei dem nach
den bisherigen Angaben 34 Personen mehr oder weniger schwer
verletzt worden stad.

Eine Rangierlokomotive istf auf einen in der Bahnhofshalle
stehenden Vorortszug au , g esf ahren . Von den 30 aus Holz
gebauten Waggons ist ein großer Teil eingedrückt und zertrüm¬
mert worden , besonders die Wägen , die sich am Kaps? des Zuges
befanden. Zum Glück war der Zug noch nicht stark besetzt. 34
Personen wurden bisher ins Krankenhaus eingeliefert . Davon
!ollen 6 schwer verwundet »ein . Ein guter Teil Leichtverwun-

. deter wurde auf dem Bahnhof selbst verbunden und konnte sich
j dann nach Hause begeben Eine Untersuchung ist mittlerweile
! eingeleitel worden . Bisher hat man sestgestellt . daß die Ran¬

gierlokomotive , die auf den Voroltzug ausgefahren ist . im Rück¬
wärtsgang ohne Heizer , und Führer gefahren ist.

Barihou als ehrlicher Maller
DRV . Paris , 2 . Sept . Wladimir d 'Ormesson, der im „Figaro "

zielbewußt für ein Programm der endgültigen Festlegung der
Unabhängigkeit Oesterreichs eintritt und zu diesem Zweck die
Kleine Entente , Italien und sogar Ungarn zu freundschaftlicher
Zusammenarbeit bewegen möchte , führt in seinem Sonntags¬
artikel aus , Frankreich sei der Freund der Kleinen Entente und
der Freund Italiens , und Frankreich müsse in diesem Gliede die
Rolle eines ehrlichen Maklers in der Annäherung zwischen
Italien und der Kleinen Entente annehmen . Niemand eigne
sich besser für diese Aufgabe als Barthou , dessen Verbundenheit
mit der Kleinen Entente offen zu Tage liege.

Pariser Blöllerstimmev zur Saardenkschrlsl
Paris , 1 . Sevt . Die Morgenpresse bringt einen Hinweis auf

den Inhalt der« 15 Schreibmajchinenseiten umfassenden Saar -
denkschrifl der französischen Regierung , die die Billigung des
Ministerrals gefunden hat . Von besonderem Interesse sind zwei
neue Enthüllungen , einmal , daß in der Denkschrift die

i angebliche Möglichkeit eines Wunsches der Abstimmungsberech¬
tigten . die endgült .ge Entscheidung über die Staatszugehörig -
keit des Saargebiels einem späteren Zeitpunkt vorzubehalten ( !) ,
erwähnt werde , und zweitens gewisse Vorschläge für die Rege¬
lung des politischen Regimes im Saargebict , falls eine Mehr¬
heit für den status quo zustande kommen sollte l !l .

Das „Petit Journal " will wissen , daß im Ministerrat dl«
Frage angeschnitten worden »ei , wie man zu etwaigen neuen
Anregungen Stellung nehmen sollte, die hinsichtlich der Mög¬
lichkeit einer späteren Befragung der Bevölkerung ( nach de>
Abstimmung vom 13. Januar ) gemacht werden könnten. An¬
regungen , für die sich die Marxisten im Saalgebiet interes¬
sierten. Frankreich habe dazu nicht von sich aus Stellung zri
nehmen , vielmehr dürfte das ein Problem sein , das allein bei
Völkerbund zu entscheiden habe.

Kritisch behandelt das „Echo de Paris " die Denkschrift . Nack
Annahme des Blattes stelle man in gewisser Beziehung ein
Vorurteil über den Ausfall der Wahlen aus . wenn man

1 französischerseits bereits heute die Frage des Rückkaufes dei
Gruben und die Umstellung der Währung anschneide . Anderer¬
seits sei es aber auch begreiflich, daß sich die französische Regie¬
rung um diese Frage kümmere. In Wirklichkeit habe Frank¬
reich reckst spät die Initiative ergriffen Man hätte eine Rege¬
lung dieser Fragen vor Festsetzung des Abstimmungszeitpunkte;
verlangen müssen. §

Der „Excelstor" berichtet ausführlicher über die Behandlung
der Saarirage durch den französischen Ministerrat . Das Blati
leitet seinen Artikel mit dem Hinweis ein . daß Frankreich zu¬
gleich sein eigenes Recht und das Selbstbestimmungsrecht dei
Saarbevölkerung wahren wolle. Es nennt als Fragen , die noch
zu regeln seien:

1. Das Schicksal der französischen Staatsangehörigen und de«
Schutz ihrer Person und ihres Eigentums .

2. Die künftige Stellung der Saargruben .
3- Die künftigen französifch-saarländischen Handelsbeziehungen

Diese seien eine wichtige Frage , wenn man bedenkt , daß di«
Saar der viertbeste Abnehmer des französi¬
schen Außenhandels sei.

4 . Eintreibung der 1200 bis 1500 Millionen Goldfranken, di«
im Falle einer Rückgliederung des Saargebietes an da«
Reich in unkonversierbare Papiermark nicht umgewandeli
werden dürften .

Hoffentlich lenke die französische Denkschrift , so jagt das BlaA
weiter , die Aufmerksamkeit des Völkerbundsrates auch auf di«
Bedeutung der Eingliederung des Saargebietes in das Reich i>
bezug auf das künftige M i l i t ä r »t a t ut im Saargebiet , dar
strategisch von höchster Wichtigkeit sei. Jede Nachlässigkeit ir
dieser Hinfichl könne ernste Rückwirkungen haben auf die Auf
rechterhaltung des Friedens . Auch sei Frankreich an der Po
lizeifrage interessiert Ebenso sei die Frage der Minderheiten l !I
und der Sicherheitsbürgschaften , die für diese Minderheiten ge¬
schossen werden müßten , zu behandeln . Denn sonst würde wohi
die Gefahr bestehen, daß di« andersdenkende Bevölkerung in di,
Nachbargebiele flute und dort das Elend der Flüchtlinge unk
der Arbeitslosigkeit teile .

Wtrbelslmm über siidtvestfrankretch
DRV . Paris , 2. Sept . Der gesamte Südwesten Frankreichs

ist von einem hestigen Wirbelsturm heimgesucht worden . Die

Telephonverbindungen mit Paris waren lange Zeit unter¬
brochen. Der Wallfahrtsort Lourdes war den ganzen Samstag
über von der Außenwelt abgeschnitten . Seit vielen Jahren er¬
innert sich die Bevölkerung keines solchen Unwetters . Der
Sturm hat die Städte Bayonne , Tarbes , Toulouse und Perpig -
nan heimgesucht. Durch stürzende .Bäume wurden einige Per¬
sonen verletzt . Eisenbahnverbindungen waren . unterbrochen.
Die Weinberge und Maisfelder erlitten große Schäden . Die

Küstenfischerei war gestört . Die Schiffe aus Nprdafrika kainen
mit erheblichen Verspätungen an . Im Gefolge der am Samstag
früh niedergegangenen Unwetters , sowie des Sturmes zeigt sich
eine starke Abkühlung . Aus dem Zentralgebirge der Auvergne
und den Savoyen werden Schneefälle gemeldet, die eine Höhe
von 10 Zentimeter erreicht haben . Auch im Norden Frank¬
reichs gingen Unwetter nieder . 2m Hafen von LeHavre schlug
der Blitz in den Mast eines Petroleumschisfes und verursachte
einen Brand , der aber bald wieder gelöscht werden konnte.

Sie englische Presse rechnet mit der Aufnahme -er
Eowjelu -uon ln den Völkerbund

DRV . London , 2 . Sept . Die englische Sonntagspresse beur¬
teilt die Aussichten für die Aufnahme Sowjetrußlands in den
Völkerbund durchaus günstig . Die letzten englisch - französisch-
italienischen Sondierungen in den verschiedenen Hauptstädten
hätten gezeigt, daß mit irgendeinem starken Widerstand gegen
die Mitgliedschaft der Sowjetunion nicht zu rechnen sei . Der
„Observer " meint sogar , es bestehe Grund zu der Annahme , daß
selbst die zweifelhafte Stellungnahme der Schweiz und Polens
bis zum kommenden Freitag verschwinde und daß die beiden
Länder sowohl zugunsten der sowejtrussischen Mitgliedschaft als
auch zu Gunsten des ständigen Ratssttzes für den Rätebünd
stimmen werden Sir John Simon , der seine Eolfferien wegen
der der sowjetrussischen Frage für kurze Zeit unterbrochen
hatte und nach Downingstrect gekommen war , reiste amSamS -
lag wieder nach North Berwick zurück. Sein Stellvertreter ,
Lordsiegelbewahrer Eden , fährt am . Donnerstag nach Genf, um
der Eröffnung der Ratssitzung beizuwohnen . Simon selbst
wird erst etwa 10 Tage später zur Vollsitzung nach Genf
kommen.

123 Tale dei einem EchisfMiergang
Dairen , 2. Sept . Die Leitung der Hasenverwaltung des

koreanischen Häsens Gensan teilt mit, daß aus dem Fluß Ialu
ein Dampser gesunken ist . der einer japanischen Zloilschissuhrts -
gesellschast gehörte. Zwei japanische Militiirküstenschisse , die den
sinkenden Dampser beobachteten , find zu Hilsr geeilt , um die Er¬
trinkenden zu retten. Einschließlich Besatzung brsauden sich 2AI
Personen an Bord, von denen 12S ertrunken sind. Die Rrttungo-
arbeitrn waren schwierig , da ft« durch Nebel behindert « urd»H.



SozialistischerÄSgel in -er Faschistischen Partei?
London , 1. Sept . „Daily Telegravh" bringt in großer Aus¬

machung einen Bericht seines Mailänder Berichterstatters, >n
dem es heißt, von maßgebender sozialistischer Seite verlaute.Mussolini plane eine der kühnsten Taten seiner Innen¬politik. Er sei an mehrere hervorragende Mitglieder der von
»hm unterdrückten sozialistischen Partei herangetreten, mit dem
Vorschlag , sie zollten sich ihm anschließen und einen neuen „ sozia¬
listischen Flügel der Faschistenpartei " bilden. Sie würden dafür
hervorragende Posten in der Partei , besonder in den Behörden
erholten. die die Arbeiterfragen kontrollierten. Einer von den

. betreffenden Sozialisten sei der ehemalig« Bürgermeister von
Mailand , Ealüara. Eine endgültige Antwort sei noch nicht
erfolgt.

Eia italienisches Dementi.
DNB . Rom, 2. Sept . Zu der Meldung des „Daily Tele¬

graph" über die beabsichtigte Bildung eines „SozialistischenFlügels innerhalb der Faschistischen Partei " verbreitet die
Agenzia Stefani folgendes Dementi : Die von dem Mailänder
Berichterstatter des „Daily Telegraph" verbreiteten Nachrichtenüber die früheren Sozialisten in Mailand entbehren jederGrundlage.

Der Rigaer Valtenpall
Riga , 1 . Sept. Das lettländischen Regierungskreisen nahe¬stehende neue lettische . Margenblatt „Nits " (d . h „Morgen")meldet, daß der am Miftwoch paraphierte Rigaer Vertrag überdie Zusammenarbeit der .drej baltischen Staaten ausdrücklich nurpolitisch-diplomatischen Charakter trage. In dem Vertrag seikein Militärbündnis oder eine andere Abmachung fürden Kriegsfall vorgesehen . Selbst im Falle eines Angriffesauf einen der vertragschließenden Staaten würde dieser von denanderen beteiligten Staaten auf Grund des Vertrags nur durchpolitisch -diplomatische Maßnahmen unterstützt , werden . Ein Mi¬litärbündnis sei so lange nicht möglich , als ein Staat (gemeintist natürlich Litauen) seine Erenzangelegenheiten als nicht ge¬regelt ansehe .

Der in der amtlichen Verlautbarung enthaltene Hinweis überdie Anschlußmöglichkeit dritter Staate » an den Rigaer Ver¬trag könne nur im Sinne eines eventuellen Anschlusses Finn¬lands gedeutet werden .
Kowno, 1 . Sept. Die Leitartikel der litauischen Presse zu demAbkommen über das Einvernehmen und die Zusammenarbeitder drei baltischen Staaten sind im Gegensatz zu einem Teilder lettischen und estnischen Presse ziemlich zurückhaltendund mehr in berichtender Form gehalten. Obgleich das Ab¬kommen als ein wichtiges Ereignis bezeichnet wird, wird all¬gemein zugegeben daß ursprüngliche litauische Forderungen ausRespektierungder sogenannten spezifischen Probleme , womit fürLitauen sein Anspruch auf das Mknagebiet und direkt auch dieMemel .frage gemeint istz sich nicht durchsetzen konnten . Der

yolkssozialistische „Lietuvos Zinios " erklärt , daß es sich bei dic¬kem Vertrag nicht um den augestrebten Baltenbund handle,von dem so viel gesprochen und geschrieben wurde und um denman sich so viel Sorgen machte.
» <oal, 1. Sept . In Reval begann am Feitag die baltischeWirtschaftskonferenz , an der Vertreter der führenden Wirtschafts¬organisationen aus den drei baltischen Staaten teilnahmen.

Japan wird energisch
Politische Folgerungen aus den Eisenbahnüberfälle » ?
Lharbin , 1. Sept. Zn dem Uebersall auf einen Eifrnbahn-

zng Lei Lharbin wird mitgeteilt , - aß auf Veranlassung des
Führers der japanischen MilMrabordnung in Charbin, Ando,
eine Untersuchung eingeleitet worden sei, hie durch japanische
und mandschurische Polizei beschleunigt durchgeführt werden
solle, da die Ergebnisse dieser Untersuchung von großer politi¬
scher Tragweite für die weitere Entwicklung der Lage an der
chinesischen Ostbah» seien .

Von mandschurischer. Seit « wird erklärt , haß. mehrere Perso¬
nen in Haft seien , die unmittelbar oder mittelbar an dem
lleberfall beteiligt sein sollen , doch liegen noch keine näheren
Angaben über die Hintergründe des Anschlages vor.

Die japanischen Militärbehörde» betonen, daß nunmehr rück¬
fichtslose Maßnahmen getroffen werden muffen , um dem chinesi¬
schen Banditentum energisch zu Leibe zu ghhey . Der Oberbefehls¬
haber der japanischen Truppen in Chardin hat Verstärkungen
aus Tschangtschunbefohlen.

Mulden , 1 . Sept . Die mandschurische Polizei erklärt, , daß die
Urheber der Katastrophe,auf der Strecke . Lharbin—Tschang -
tschun in den ,Reihen der russischen Eisenbahnangestellten
der Ostchinabähn zu suchen seien. Die mandschurischen Zeitun¬
gen , die den japanischen militärischen Kreisen nahestehen , ver¬
langen ein energisches Durchgreifen sowie die Verhaftung ein¬
zelner führender Sowjetbeamter, die von der Presse beschuldigt
werden, daß sie die beiden Ueberfälle auf Anweisung der Lei¬
tung der ruffischen Fernostarmee inszenierten.

Schanghai, 1. Sept . Wie ergänzend zu dem Eisenbahnanschlag
etwa 40 Kilometer südlich von Charbin gemeldet wird, sind ins¬
gesamt 21 Reisende getötet und 25 verletzt worden.

Gewttlerkatastrophe in Ungarn
Budapest , 2. Sept. Ueber der im Tokayer Weingebiet ge¬

legenen großen Gemeinde Tarcal zog in wenigen Minuten ein
ungeheures Hagel - und Sturmwetter auf . Die
ganze Gegend war in tiefstes Dunkel gehüllt. Es fielen Hagel¬
körner im Gewicht von 50 bis 80 Gramm . Die Landschaft zeigtein wenigen Sekunden ein völlig winterliches Bild . Die Wein¬
ernte ist vernichtet . Zahlloses Vieh ist nmgekommen .
Lin mit einem Pferdefuhrwerk unterwegs befindlicher Bauer
wurde von dem Hagel mit seinem Pferd erschlagen. Zahlreiche
Dorfbewohner haben zum Teil sehr schwere Verletzungen daoon-
getragen.

Die durch den Ort schäumenden Wassermassen drangen u. a.
auch in die Ziegelfabrik ein und brachten die Kessel zur Ex¬
plosion . Durch den Luftdruck wurden 18 Häuser vollkommen
zertrümmert. Weitere hundert Häuser wurden durch das Un¬
wetter zum Einsturz gebracht.

Die immer höher steigenden Wassermasten zwangen die Be¬
wohner, auf. Bäumen und Dächern Rettung zu suchen, wo sie die
ganze Nacht verbrachten . In den tiefer gelegenen Ortsteilen Hai
sich ein riesiger See gebildet. Neben verschiedenen Hilfs¬
expeditionen ist auch das in Tokav stationierte Pionierbataillon
zur Hilfe berangezogen worden. Wie die letzten Meldungen be¬
sagen , muß der Ort als völlig oernichret angesehen wer¬
ben. Die ungarische Regierung hat Maßnahmen getroffen,
um die Bevölkerung vor der schlimmsten Not zu bewahren.

Die amerikanische Textilindustrie im Streik
Neuyork . 2. Sept. Die Arbeiter der Seidenwebereien und

-Spinnereien haben beschlossen, sich mit den streikenden Arbeitern
der Baymwollindustrie solidarisch zu erklären und ebenfalls in
den Streik zu trete ». Damit ist die gesamte Textilindustrie
ster Bereinigte« Staat «« vorläufig Murch den Streik lahmgelegt.

Me chinesische« Etsenbatznbandilenvmstellt
Charbin, 2. Sevt . Die chinesischen Banditen , die den blutigenUederfall auf einen Expreßzug bei Hsuangschenpao auf dem Ge¬wissen haben , konnten von ven mandschurischen und japanischenRegierungsiruppen eingeholt und um stells werden . Den Ban¬diten wurde die Forderung übermittelt, sofort alle Gefangenenfrelzugcben . Um das Leben der entführten Passagiere zu scho¬nen , wuroe auf Weisung des Oberkommandos kein Feuer gegendie Banditen eröffnet. Sollten die Banditeg - die Forderungder Auslieferung ablehnen, so werden sie bis zur freiwilligenUebergabe umzingelt gehalten Die Banditen find bereit, dirEntführten unter der Voraussetzung freizulasten , daß man ihnenfreien Abzug gewährt. Das japanische uad mandschurischeOberkommando haben jedoch diese Bedingung ab gelehntAus der Gewalt der chinesischen Banditen frei.DNB . Charbin, 2. Sept . Der dänische und der amerikanische

Reisende, die, wie gemeldet. , nach dem furchtbaren Eisenbahn¬
anschlag in der Mandschurei von chinesischen Banditen als Gei¬
seln verschleppt worden waren, konnten befreit werden, nach¬dem japanische Truppen die Banditen umzingelt hatten.

Eine Stadt vernichtet
Wertere Explosionen in Campana — Feuerwehr gibt

weitere Löschversuche auf
Buenos Aires , 2. Sept . Nachdem die Stadt Campana in¬

nige der große« Explosionen der Oelbehiilter im Lause der ver-
zangenen Woche fast so gut wie zerstört war und die Bevölke¬
rung in wilder Flucht ihr Heil gesucht hatte, sind erneut mehre«
Oelbehiilter in die Luft geflogen. Die Feuerwehr hat alle wei¬
teren Versuche, des Brandes Herr zu werden , wegen der un¬
erträglichen Hitze aufgegeben.

Es bestätigt sich , daß die ganze Stadt Campana jetzt, nach dem
zweiten großen Feuerausbruch innerhalb einer Woche, den
Flammen überlassen worden ist. Mur noch einige Post¬
beamte . Schutzleute und Matrosen sind vorläufig zurückgebli»den. Als am Samstag noch mehrere andere Petroleumreservoir«in die Lust flogen, wurde die Hitze derart unerträglich, daß selbstdie Feuerwehr ihre Bemühungen aufggb. Jedes verfügbar«
Fahrzeug ist heranze,zogen worden, um die 15 000 Seelen zählend «
Einwohnerschaft in Sicherheit zu bringen. Außerhalb der Stadt
wartet ein großer Sonderzug. der die Polizei - und anderen Be¬
amten. die sich bis zum letzten Augenblick noch in der brennen¬
den Stadt aufhielten, abzubefördern . Der Schaden des Riesen¬
brandes wirü jetzt auf weit über 20 Millionen RM . geschätzt .Die ZahlderToten ist noch nicht festgestellt . Sie wird aus
mindestens 20 geschätzt , die Zahl der Verwundeten auf über 1VÜ.

Kleine Nachrichten aas aller Well
Konferenz der nordischen Außenminister . Auf Einladungder schwedischen Regierung findet am H und 7 . Septemberin Stockholm eine Konferenz der Außenminister Norwegens ,Dänemarks , Finnlands und Schwedens statt, um insbeson¬dere über eine wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen den

nordischen Ländern zu beraten .
Titulescu bei Doumergne . Ministerpräsident Doumergue

empfing den rumänischen Außenminister Titulescu . Wie .verlautet , bezog sich die Unterredung außer auf die Genfer
Tagesordnung in erster Linie aus die Regelung der rumä¬
nischen Schulden an Frankreich.

Italiens Dank. Der italienische Gesandte Preziosi über¬
reichte dem Bundesminister für soziale Verwaltung , Neu -
stätter-Stürmer . die ihm vom König von Italien verlie¬
henen Insignien des Eroßkreuzes der Loron « v 'Jtalia .

Ruhrepidemie in Wolhynien . Im Bezirk von Kremenezin Wolhynien ist die Ruhr ausgebrochen . Die Seuche breitet
sich weiter aus . Bisher sind etwa 1400 Krankheitsfälle be¬
kanntgeworden , wovon 250 mit dem Tode endeten .

Flugzeug vom Blitz getroffen . Eist amerikanisches Ver¬
kehrsflugzeug wurde während eines Nachtfluges m der
Nähe von St , Joseph (Missouri ) vom Blitz getroffen und
stürzte brennend ab . Vier Fahrgäste und der Flugzeugführerwurden getötet .

Unwetter über Wien . Ein überaus starker Wolkenbruch
zing über Wien nieder . Gleichzeitig entlud sich ein heftigesGewitter . Auf dem Kahlenberg wurden zwei Männer ge¬tötet und ein Mann und eine Frau durch Blitzschläge schwerverletzt.

In eine Gletscherspalte gestürzt. Im Dachsteingebiet stürz¬ten fünf Wiener Bergwanderer aus dem Hallstätter Glet¬
scher in eine Spalte . Der oorausgehende Tourist hatte seineam Seil befindlichen Kameraden mitgerissen . Mit großerMühe gelang es ihnen , sich aus de(f Spalte herauszuarbei -
ten . Alle haben Verletzungen davosttzetragen.

Kennziffer der Großhandelspreise . Die Kennziffer der
Großhandelspreise ( 1913 — 100 ) sLellt sich für den 29. Aug .,wie in der Vorwoche , auf 100,1 . Die Kennziffern der

.Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 99,8 ( unverändert ) , in¬
dustrielle Rohstoffe , und Halbwaren 92,4 ( minus 0,1) , in¬
dustrielle Fertigwaren 115,7 (unverändert ) .

Aufruhr in Indien . In Ranchf (Bezirk Nagapur ) ist es
zu schweren Zusammenstößen zwischen Polizei und einer
großen Menschenmenge gekommen, die einen Bahndamm
anfzureißen versuchte. Die Beamten sahen sich schließlich
gezwungen , das Feuer zu eröffnen . Zwei Personen wur¬den getötet .

Erfolge Paraguays im Chaco -Krieg . Das pqraguayanischc
Kriegsministerium veröffentlicht einen Ueberblick über die
Erfolge der paraguayanischen Truppen seit der am 11 . Aug .
eingeleiteten Offensive . Danach haben die paraguayani -
schen Truppen seitdem 14 befestigte Plätze besetzt , 25 Offi¬
ziere und 1900 Mann gefangen genommen und 185 Maschi¬
nengewehre und 35 Lastkraftwagen erbeutet .

Linienschiff „Bayern " in Scapa Flow gehoben . Nach
neunmonatigen Arbeiten ist es in Scapa Flow jetzt ge¬lungen . das seinerzeit mit der abgelieserten deutschen
Kriegsflotte versenkte 28 OOO- Tonnen -Linienschiff „Bayern "
zu heben.

Standrecht in New Orleans . In der Stadt New Or¬
leans , die in letzter Zeit mehrfach der Schauplatz politi¬

scher Ausschreitungen war , wurde das Standrecht erklärt .
Flugzeug gegen Fabrikschprnstein. Am Samsta . ist in¬

folge des regnerischen, unsichtigen Wetters ein auf dem
Wege nach Dresden befindliches Sportflugzeug gegen den
am Rande des Flughafens stehenden Fabrikschornstein ge¬
stoßen und abgestürzt. Der Flugzeugführer ist dabei ums
Leben gekommen.

LageS-Älnzeiger
Montag » 3. September 1S34.

Skala -Tonsilm-Theater : „Achtung , wer kennt diese Frau "
, 7

. und 8X Ahr.
Markgrasen-Theater: „Fräulein Frau", 7 und 814 Uhr.Kammer- Lichtspiele : „Zu Straßburg auf der Schanz "

, 7 u . 814
Uhr. — _ _ _

Nie rmdeShaichlstart im Zeichen
Reich-Parteitages

Letzter Appell und Fahnenübergabe — Vorbeimarsch vor »E
Reichsstatthalter. btdKa »

bld . Karlsruhe , 2 . Sept . Zum Reichsparteitag ist auch
"
,Gau Baden gerüstet . Schon in den frühen Morgenstunden !Sonntag marschierten die einzelnen Gruppen der NS -F

. mationen zum Meßplatz . Um 10 Uhr standen die Kolonnen ^Arbeitsdienstes und der Arbeitsgauführer Helsf traf mit'
ser̂Stab ein und nahm die Besichtigung vor . Zu gleicher Zeit st,,den auch die politischen Leiter des Kreises und der Ortsgr«,Karlsruhe, die Belriebsführer der NSBO -Organisation .undAmtsleiter der NS -Hago mit über 80 Fahnen zu einem gr,^letzten Appell auf dem Meßplatz . Während die Kolonnen

Arbeitsdienstes anschließend einen Marsch durch die Stadt dwführte, fand auf dem Meßplatz die feierliche Fahnenüber«,an die Ortsgruppen Eggenstein, Mühlburg ll , WelschneureM^ -m IahLinkenheim und Südstadt ll statt . Kreisleiter Worch- hiA» Angriff ge

dein zustan
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hierbei eine Ansprache, die endete mit den Worten : ^ ^ erdieser Fahne untreu wird, wird aus der braunen Armee aus. rgiunq m«
geschlossen. Denn er wird auch unserem Führer und damit sei, Grundnem Volke untreu.

"
Bei Enthüllung der Fahnen spielte die PO -Kapelle das HMWessel -Lied , das von Tausenden begeistert mitgesungen

Nach einem Marsch durch verschiedene Straßen wurden die FH,ney in die Kreisleitung eingebracht , wo sie bis zur Fahrt mHNürnberg verbleiben.
In der Lammstraße nahm der Reichsstatthalter, GauleiterRobert Wagner vom Balkon seiner Wohnung unter denKlängen des Badenweilermarsches den Vorbeimarsch der poli¬tischen Leiter des Kreises Karlsruhe ab .
Die Karlsruhe SA , die. am Freitag nach Nürnberg fährt , be¬geht ihren letzten Appell am Dienstag abend . . Aych dieses Malwird der badischen SA . die in einer Stärke von 2500 Mannnach Nürnberg fährt, eine besondere Ehrung zuteil . Bekannt¬lich wird der Führer bei dem SA -Appell im Luitpoldhaiu amSonntag morgen 150 Feldzeichen und 20 Standarten verleihen,darunter auch an drei badische SA - Standarten : Standarte HzHohenbaden (Baden-Baden) , Standarte 142 Markgräfler Land

( Müllheim) , Standarte 114 Vodensee (Konstanz ) .

Allsklaog in AffGrim
Große Ueberraschungen — Höchste Quote 118 :1l>.

bld. Iffezheim , 2. Sept . Nach dem Höhepunkt und der fest¬lichen Stimmung , die man am Freitag beim Großen Preis in
Iffezheim erlebte, war heute eine Steigerung nicht mehr gutmöglich . Aber erfreulicherweise hatten die gut besetzten Felderwiederum ein zahlreiches und für das Rennen stark interessiertes >Publikum auf die Bahn gelockt. Auch hatten natürlich amSonntag alle die Gelegenheit Iffezheim einen Besuch abzu¬statten Und sich am Rennen zu beteiligen , die Werktags verhin¬dert sind. Wieder kamen mit Kraftwagen und der Bahn von
Karlsruhe , Mannheim , Stuttgart und von über dem Rhein heraus Kehl und Straßburg die ' Gäste , um den Ausklang der
Großen Woche mitzuerleben, sodaß die Tribünen von frohen
erwartungsvollen Menschen besetzt waren . Das Wetter hielt
sich , abgesehen von einigen kleinen Regenschauern , ausgezeichnet.Im Damenrennen starteten ebenso viel deutsche, wie fran¬
zösische Pferde , doch waren in diesem ersten Rennen ebensowenig ,wie in den folgenden die Franzosen siegreich . Das vierte Ren¬nen, der Preis der Stadt Baden- Baden brachte eine große
Ueberraschung : Der wenig gewettete „Grandseigneur" ging als
erster durchs Ziel und brachte eine Quote von 118 :10 . Datzstn-
mer reizvolle Alte Badener Jagdrennen, das über 5600 Mtft
geht, war zwar zahlenmäßig schwach besetzt, erregte aber nichts
desto weniger in sportlicher Hinsicht großes Interesse. Wer ,
Pferde starteten nur, von denen eines bald ausschied . Als
Sieger dieses schwierigen Rennens wurde Bckron von Holevys
„Hetmann" bejubelt, das von ihm selbst geritten wurde. Es
brachte 65 : 10.

Mrettagung -er HZ
Lahr, 2 . Sept . Am Samstag kamen die Oberbannführer und

Lannsührer der HI . und Jungmannsührer des Jungvolks der
Gaue und Unrergaue sowie die Führermnen des VvM . zu einer
zweitägigen Tagung in Lahr zusammen , in der die wichtigsten
Aufgaben der Zukunft eingehend erörtert wurden . Gleichzeitig
mit der Führertagung fand eine Tagung des Sozialamtes des
Gebietes Baden statt. Eebietsjungvolksührer Enderle er-
öftnete die Führertagung. Dr. Weishaupt eröffnet« die
Reihe der Referate mit einem Vortrag über die neuen Auf¬
gaben der Geiundheitssührung in der Hitlerjugend. Das Ziel
der gesundheitlichen Ertüchtigung, iei nicht Höchstleistungen , son¬
dern eine gleichmäßige Entwicklung der Jungens und Mädels
zu erzielen. Abteilungsleiter E . Brenner Iprach über di«
körverliche Ausbildung der HI . und des Jungvolks . Während
einzelne Meisterschaften abgelehnt würden , seien Mehrkämpf «
keineswegs unerwünscht . Deshalb würden auch die Reichssport -
wettkämpfe durchgeführt .

Der Schulungsletter des Gebietes Baden, Dr. P fr am er,
betonte, daß die Schulung «l»e der wichtigen Aufgaben setz di«
von der Hitlerjugend bewältigt werden müssen. Die HI . wolle
das Wissen zu einer bestimmten Eeifteshaltung, zur Tat um-
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In der gleichzeitig stattfindenden Tagung des Sozialamtes
des Gebietes Baden wies Ziesten Leiter. Bannsührer Ste¬
ll e r > ktz. mit Freude und Genugtuung auf die feit neun Mo¬
naten geleistete Arbeit hin-- Zur Gesunvheitsführung ftollts ei
fest, daß mir der körperlichen Untersuchung innerhalb der . HI ,
des Jungvolks und ües/BdM . begonnen worden sei . Es , Hab«
sich ergeben , daß der/Gesundheitszustand- umerer Jugend z«
wünschen übrig laste . /Etwa 35 Prozent der HI . iei «rholungs-
besürttig. Auf dem Gebiete der Jugendpflege feien gewaltig «
Erfolge aufzuweisea. Es seien nur di« Zeltlager der . HI . ge¬
nannt, »n denen 4n diesem Jahre (rotz aller Schwierigkeiten
18 VOV Kameraden gewesen feien. Zuni Versicherungswesen stellt«
der Redner fest, daß eine von der HI . getragene. Krankenver¬
sicherung eingeftihrt werde, die hauptsächlich den armen Mit¬
gliedern der HI . zugute komme. Ein Kameradschaftsabend be¬
endete den ersten Tag.

OL. Mannheim , 2 . Sept . Das Ergebnis des großen Rund¬
funksprecher-Wettbewerbs der Reichssendeleitung: liegt nunmehr
vor. Das -Preisgericht hat 1-en 1 . Preis in Höhe von 200V: RM.
dem Sprecher Nr . 6 von Chmielervski , Fritz , Pressewarti . d . HI ., Reichenbach , 19 Jahre alt , zugesprochen . Der L Preisin Höhe von 1000 RM . wurde dem Sprecher Nr . 12 - Kurt
Böhme , Oberprimaner. Karlsruhe , 20 Jahre alt , zuge¬
sprochen. Der 3 . Preis , dessen Höhe ursprünglich auf 500 . RM -
festgesetzt war , wird durch eine Stiftung des Reichsvrrba-ndes
Deutscher Rundfunkteilnehmer auf 1000 RM . erhöht und dem
Sprecher 1 Herbert Berk , Kaufm. Angest ., Kreuznach , 22
Jahre alt , zugesprochen . Unter den neun weiteren Preisträgern
befindet sich auch als Sprecher Nr . 8 Werner Schwingel ,
Bürogehllfe , S ul zb ach ) Saar , 29 Jahre alt.
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^ Restaurierungder Karlsruher Altstadt

- . s „ ,l - rube 2 Sept . Die Sanierung der Karlsruher Ält -
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stunden Wohnviertels abgeschlossen und ein eingehender Bericht
r NS -FM ^^ „ Mndigen Ministerium zugeleitet wurde . Die behördliche

Uonnen ^ ^ ^ E" bestätigte die dringende Notwendigkeit einer Restau -

« it sei^ Ä ^ ^ , der Altstadt und die Beseitigung der unhaltbaren Wohn -

^
!^ r7r7 nahezu 200 Jahre alte einstöckige Anwesen wurden

als baufällig befunden . Die Ausmage des Eesamtge -

das für die Sanierung in Frage kommt , betragen etwa
" t>mne dtz Quadratmeter : es wohnen hier zurzeit ungefähr 120 Fa -

itadt du^ mit etwa 450 Köpfen für deren Wiederunterbringung

enübermZ m treffen wäre . Der Beginn der Sanierung wird in

^ Wm Jahre nicht mehr erfolgen , jedoch dürfte er raschesten - in
.173 dkeic, - _ wenn die finanzielle dralle aeloitischneure«/ 7^ - « Jahre nicht mehr erfolgen , leooa ) oursw er

Sorch. hjZ genommen werden , wenn die finanzielle Frage gelöst
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dasous HorKM̂ nmilien oeiegr wrevr » , ---»o
en wiu ^ Umich dem alten „Klein Karlsruhe " und der heutigen vor -
, Et» eraeben würde .n die Fch-
Fahrt

Gauleiter
unter de,
> der poli-

fährt , be-
" eses Mal

rdarte m
isler Land

> der fest-
Preis in

mehr gut
en Felder
eressiertes .
ürlich am
uch abzu -
>s verhin -
6ahn von
Rhein her
klang der
»ir frohen
tter hielt
fezeichnet.
vie fran -
nsowenig,
erte Ren¬
ne grosse
Mg als
Da ^ is -

00 Mtn
>er nichts
e . Bier ,
ed . Als
Holevys

:rde . Es

hrer und
wlks der
zu einer

ichligsten
eichzeitig
ntes des
r l e er-
nete sie
len Auf -
) as Ziel
; en . jon-
Mädels

aber die
Vährenk
irkämpf «
chssport -

c a m e r,
setz die

Z. wolle
Lat um '

>»» Grund uno ^ — - >— -- -- - - - - --
^ - iOockia durchgeführt und die Vorderhäuser mit em brs zwei
Emilien belegt werden , so dag sich hierdurch wieder ein Bild
v ? . . , . _ sspln Karlsruhe " und der beutiaen vor -

Atiftien Kleinsiedlungen ergeben würde

Auch tu Mannheim ein Hotel -RauMekfall
bld Matinheim , 2 . Sept . Ein Raubüberfall , wie er sich letz¬

ter Tage in einem Hotelrestaurant in Heidelberg zutrug , hat

sich auch hier in der Nacht zum Sonntag zugetragen . Der Po -

keibericht meldet darüber :

Im Empfangsraum des Palast -Hotels hier erschienen zwei
»00 Man , 1 « „ Men im Älter von 20—25 Jahren und baten einen Hotel -

Btkannt ^ -̂Estellren um Wechslung eines 100 RM . - Scheins . Als der
ldhain ais^ ^ gtelangestellte sich anschickte, das Geld zu wechseln , hielten ihm
verleiheg . I Aijtzlich die beiden Burschen Pistolen entgegen mit dem Ruf :

Sande hoch , die Kasse her ! Aus das Zögern des Angestellten

«ab einer der Täter einen Tränengasschuß ab , doch gelang es

dem Angestellten , noch den Notrufmelder in Tätigkeit zu setzen.

Nach Durchsuchung der Schubladen nach Geld entschwanden die

Räuber auf einem Kraftrad in der Richtung Schlachthof , ohne

eine Beute gemacht zu haben . Der Notruf , der inzwischen ein¬

getroffen war , verfolgte die Täter , ohne ihrer jedoch habhaft

za werdend —— —

19. Znternaltsnsler MalholikemTeMg
Konstanz» 1 - Sept . Am Freitag begann in Konstanz der 10.

Amernationale Altkatholiken - Kongreß . In Anbetracht der zur
Verhandlung stehenden kirchlichen und Religionsfragen waren

aus den verschiedenen europäischen Ländern Bischöfe , Geistliche
and Laien der altkatholischen Kirche und Vertreter der angli¬
kanischen Kirche in überaus großer Zahl erschienen . Anschließend
an den Eröfsnungsgottesdienst in der altkatholischen Christus -

- kirche, bei dem Bischof Berends im Anschluß an das Evangelium
über die Begriffe Wahrheit und Freiheit eine Predigt hielt .
venammeUen sich die Teilnehmer im großen Saal des evange¬
lischen Gemeindehauses , wo Bischof Kury -Bern die Studienta¬

gung mit herzlichen Begrützungsworten erössnete .
Als erster Referent sprach Pfarrer Constantin Neuhaus -

Basel über das Thema „Unsere Stellung zu den Vorschlägen der
Wellkonferenz für Glauben und Verfassung für die Tagung des
IHres 1037." In zusammendrängenden Ausführungen gab der
Redner die großen Richtlinien an , die den Alt - Katholiken auch
Heine noch in der ökumenischen Bewegung wegleitend sein sollen .
Alsdann behandelte er die Ergebnisse der ersten Weltkonferenz
für Glaube und Verfassung im Jahre 1927 in Lausanne . Der
Nachmittag brachte zwei weitere Referate . Professor Kr . Rudolf
Keußen - Karlsruhe hatte es übernommen , im Anschluß an die
Ergebnisse der Stockholmer Konferenz 1925 und der vom Oeku -
menischen Rat für praktisches Christentum in Genf aufgestellten
Fotderungen die Probleme der christlichen Sozial - und Staats -
ethik aufzuzeigen . — Im zweiten Referat sprach Pfarrer Dr .
Urs K ü r y-Zürich über das Thema : „Der Weltbund für In¬
ternationale Freundschaftsarbeit der Kirchen "

. Am Abend ver¬
sammelten sich die Teilnehmer des Kongresses mit den Mitglie¬
dern der Alt - Katholischen Kirchengemeinde Konstanz rm oberen
Saal des Konzils zu einem Festabend

bld. Baden - Baden , 2 . Sept . <Das Wochenendblasen .)
Die alte Sitte des Wochenendblasens , die die RS . - Kulturge -

meinschaft in Baden -Baden am letzten Samstag zum ersten -
male ausgenommen hat , wird in der Bäderstadt eine ständige
Einrichtung . Jeden Samstag also , wenn um sieben Uhr abends
das Läuten von der alten ehrwürdigen Stiftskirche verklungen
ist , setzt von der Höhe ein Bläserchor ein und ein schöner Cho¬
ral schwingt über der Stadt . Er wird den Menschen , die oft
" ur ganz Mechanisch ihr Tagewerk verrichten , an den nahen
Sonntag mahnen , an eine innere feiertägliche Einkehr , die ihm
auch manchen frohen Klang aus einer höheren Welt vermitteln
wird .
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Karlsruhe , 1 . Sept . (Blitzschl a g.) Bei einem heftigen
Gewitter , das am Donnerstag über die Umgebung von
Freiburg zog , schlug der Blitz in die 20 000 Volt -Schaltan -
Me des Umspannwerkes Scheibenhardt des Badenwerkes .
Durch das tatkräftige und rasche Eingreifen des Personals
konnte die Explosion in kurzer Heit erledigt und die erfor¬
derlichen Umschaltungen durchgeführt werden .

Freiburg, 1 . Sept . (Vom neuen Gaswerk .) Auf
dem für die neue Gaswerksanlage bestimmten Grundstück
o

.m Mooswald herrscht reger Baubetrieb . Als erstes wurde
ein Wohngebäude für die Werkführer erstellt , ferner einige
Wammenhängende niedrige Gebäulichkeiten , in denen die
Werkstätten , Wasch - und Aufenthaltsräume untergebracht
werden sollen . Neben dem Wohngebäude der Werkmeister
erfolgte der Vau des Verwaltungsgebäudes . Im nordwest¬
lichen Teil des Bauplatzes erheben sich die ihrer Vollendung
entgegengehenden Hochöfen . Der große Gasbehälter wird
erst später gebaut werdey .

Eschelbach , U . Sinsheim , 1 . Sept . (Aus Unvorsich¬
tigkeit erschossen ) Der vierzehnjährige Friedrich
Schneider , der mit einer Flobertflinte nach Spatzen schoß,
naf infolge eines unglücklichen Zufalls seinen zehnjährigen
Bruder Ludwig in den Hals . Das Geschoß durchschlug die
Halsschlagader , so daß der Tod sosort eintrat .

Vad Griesbach , 1 . Sept . (Herzschlag .) Der hier zur
Erholung weilende 55 Jahre alte Haüptlehrer Oskar Pfeif¬
fer aus Mannheim ist in seinem Hotelzimmer tot aufgefun -
ben worden . Ein Herzichlaa halt « seinem Lehen e>n rosck>es
Ende bereitet .

Lörrach , 1 . Sept . (Todtich verungtuar . f -aus Par -
pair (Eraubünden ) wird gemeldet, , dgß auf ejyer Bergtour
über das Urden -Fürggeli am Donnerstag das 62jährige
Fräulein Vortisch aus Lörrach ums Leben gekommen ist .
Frl . Vortisch wollte mit ihren beiden Schwestern über das
Urden -Fütggeli nach Arosa gelangen . Auf der llrdenalm

gerieten sie m Nebel . Sie verbrachten me Naap auf oer
Alp Schamoin . Es setzte starker Regen und SchnExeiben
ein . Am nächsten Morgest eilte dE jstützstb der ' Schwestern
nach Parpan um Hilfe zu holen , während die beiden älte¬
ren Schwestern gänzlich erschöpft zurückblieben . Als eine
Rettungskolonne die Alp nach einer Stunde erreichte , war
die älteste Schwester infolge Erschöpfung bereit ? verschieden .

Lippertsreute , A . lleberlingen , 1 . Sept . (DieNaseab¬
geschnitten . ) Das sechsjährige Söhnchen des Schreiners
Fuchs ist das Opfer eines schweren Unfalls geworden Der
Junge besah sich die Tätigkeit des Heusufzuges . Plötzlich
löste sich die Gabel und sauste mit voller Wucht auf den
Kleinen nieder . Neben erheblichen Verletzungen wurde dem
Kind die Nase abgeschnitten .

Mannheim , 2 . Sept . (Tödlicher Un al ü cks fäl l . )
Zn der Sandgrube in Wallstadt kam der 55 Fahre alte ver¬
heiratete Adam Large , der dort mit Sandfahren beschäftigt
war , auf bis jetzt ungeklärte Weisd unter das Fuhrwerk

'

und wurde überfahren . Bis Hilfe kam , war der Verunglückte
bereits verschieden .

Ludwigshasen , 2 . Sept . (U e b e r fa h r e n .) In Og¬
gersheim fuhr ein Ludwigshafener Ktaftfahrer zwei Per¬
sonen mit seinem Wagen an . Der Oggersheimer Einwohner
Zwilling ist im Krankenhaus seinest schweren Verletzungen
erlegen . Eine gleichfalls bei dent Unfall zü Boden gewor¬
fene Frau kam mit leichteren Verletzungen am Arm davon .

Heidelberg , 2 . Sept . ( M o t o r r a d u n f a l l .) Ein Mo¬
torradfahrer mit Beisitzer streifte kurz vor Handjchuhsheim
an einen Radfahrer , wobei dieser zu Fall kam und auf dem
Platz tot liegen blieb . Der Motorradfahrer wurde erheblich
verletzt und mußte in die Klinik gebracht werden .

Wagshurst b . Kehl , 2 . Sept . ( Diamantene Hoch¬
zeit . ) Hier konnten die Eheleute Isidor Wimmer uüd Ka¬
tharina ged . Berger das seltene Fest der diamantenen Hoch¬
zeit in geistiger und körperlicher Frische feiern .

s^ eiburg . 2 Sept . (Unfall mit To des folge .)
Dieser Tage erlitt ein hier wohnhafter verheirateter Schrei¬
ner iü einem Fabrikbetrieb dadurch einen Unfall , daß ihm
an einer Kreissäge ein Stück Holz auf den Leib geschleudert
wurde . Zu den hierbei erlittenen schweren inneren Ver¬
letzungen trat noch eine Vauchfellentzünduna . die den Tod
des Verunglückten herbeiführte .

Mm , 2 . Sept . (Z w eiteVraune e > ie . ) Die Vor¬
arbeiten zu der vom Institut für deutsche Wirtschafrspro -
paganda , Landesbezirk 10 , mit der NS . - Hago , Kreisamts¬
leitung Ulm , veranstalteten Braunen Messe — Deutschen
Woche schreiten vorwärts . Die Messe findet vom 15 . bis
23 . Seviember statt .

Tuttlingen , 2 . Sept . (Die Donauversinkung . )
Die Vertreter des Reichsernährungsministeriums , des preu¬
ßischen Landwirtjchaftsministeriums , der Länder Württem¬
berg und Baden , sowie der württ . Eeiandte in Berlin und
eine Abordnung des hiesigen Sladtrats besichtigten die ein -
« lnen Stellen der Donauversinkung . Die Donau war im
Brühl bei Zmmendingen vollständig versickert , das Bett
beim Schlachthaussteg in Tuttlingen entsandte seine alt¬
gewohnten üblen Düfte und auch bei Fridingen am Krä¬
merloch konnten die Versinkungsstellen nur allzu deutlich
beobachtet werden . Die Besichtigung bot jedem Beteiligten
rin drastisches Bild von der Donauoersinkung .

Sigmarmgen , 2 . Sept . ( Der Führer dankt .) Ter
Führer und Reichskanzler hat dem ältesten NS .-Frauen -
ichaftsmitglied Deutschlands , der 95jährigen Frau Wal¬
burga Liener in Hermentingen , die am 19 . August trotz
ihres Hoden Alters ihrer Wahlpflicht genügte , sein Bild
zugehen lassen .

W— WM— W— MW. , —

Aus Stadt und Lau -
Ferienende — Die Schule beginnt wieder !

Für unsere volksschulpflichtige Jugend sind die großen Ferien
mit dem heutigen Tage zu Ende gegangen , und die Schule hat
wieder begonnen . Gar viele werden sich unwillkürlich fragen ,
ja , ist denn die schöne, goldene Ferienzeit wirklich schon vor¬
über ? Ob sie wollen oder nicht , sie müssen sich einmal mit der
vollendeten Tatsache abfinden . Die schönen Sommerwochen der
Freiheit , der Ungebundenheit , des Losgelöstseins sind in der
Tat vorüber , die goldene Zeit , in der man Tag für Tag so ganz
der Ausspannung von Körper und Geist widmen konnte .

Wie alles im menschlichen Leben , jo haben auch Ferien , Sonn¬
tage und Feierstunden einen Anfang und ein Ende . Damit mag
sich unsere Jugend trösten , im übrigen hat ihr der alte Petrus
im großen und ganzen schöne und sonnige Tage geschenkt, in
denen sie nach Herzenslust im Freien , in Wald , Feld und Flur
herumtummeln und sich erholen konnte .

Nun sind die schönen Tage vorüber , das unerbittliche , eiserne
Wort „muß " tritt wieder in sein Recht und für die Schuljugend
beginnt wieder der Ernst des Lebens . Mit dem Schulranzen
oder mit der Mappe gehen sie heute wieder in die Schule und
werden ihrer Pflicht gerecht werden .

Ja , es geht wieder los ! Die Schulglocke ertönt wieder ! Mit
gutem Willen und frischem Mut werdet Ihr Euch gar bald wie¬
der an die Schule und die von Euch zu leistende tägliche Arbeit
gewöhnen , was Euch nicht schwer fallen dürfte . Eines bleibt
Euch , die schöne Erinnerung an die köstliche Zeit der großen
Ferien .

«-

Durlach . 3 . Sept . Heute feiert Herr Leonhard Denner
seinen 6 5 . Geburtstag . Wir entbieten dem alten treuen
Abonnenten unsere herzlichsten Glückwünsche .

Durlach , 1 Sept . (Standkonzert .) Die Eaukapelle XXVII
des Arbeitsdienstes veranstaltet heute nachmittag trotz ihrer zur
Zeit sehr starken dienstlichen Inanspruchnahme wieder eines
ihrer beliebten Standkonzerte und der im Vorbericht in unserer
Donnerstagausgabe an dieser Stelle ausgesprochene Wunsch ,
bierdurch unserer Einwohnerschaft wieder mal nach längerer
Pause eine frohe Stunde im Reiche der Töne zu bereiten , ging ,
um es vorweg zu nehmen , voll und ganz in Erfüllung . Eine
sehr große Zuhörerschar umsäumte wie schon immer den dies¬
mal als Standort ausgewählten Postplatz hier , als mit mili¬
tärischer Pünktlichkeit um 16 Uhr die schmissigen und doch wie¬
der weichklingenden Rhythmen des „Venezia - Marsches " von
Fabiani die bunt -reichhaltige Programmfolge des Konzertes er -
öffneten . Die nun folgende Ouvertüre zu „Die Italienerin in
Algier " von Rossini mit ihren zarten und melodisch -einschmei¬
chelnden Weisen , als auch die anschließenden Motive aus „Hoff -
manns Erzählungen " von Offenbach mit ihren walzerähnlichen
Takten gaben , wie schon oft , unserer Eaukapelle Gelegenheit ,
ihre Meisterschaft in der Beherrschung klassischer Musik aufs
neue unter Beweis zu stellen . Das Charakterstück „Auf einem
persischen Markt " von Ketelbey , in welchem durch seine fremd¬
ländisch - orientalischen Variationen die dynamisch -ausgeglichene
Instrumentierung der Eaukapelle wirkungsvoll zur Geltung
kam , bezeugte sowohl die Einfühlungsfähigkeit , als auch die
hohe künstlerische Leistungsstufe der Eaukapelle , aus welcher
Tatsache heraus sich auch ihre immer mehr sich steigernde Be¬

liebtheit und glänzender Ruf resultiert . Der Höhepunkt des
Programms wurde wohl in dem nyn folgenden , historischen
Marsch - u . Söldatenpotpourri „ Weltkrieg isi 14/18 ! Wir müssen
siegen " von Hasselmann , in welchem gleichsam als einem bunten
Kranz die Perlen unserer alten , schneidigen Militärmärsche und
die Melodien unserer schönsten Soldatenlieder äneinandergereiht
sind , erreicht . Willig ließ sich das Publikum , das bisher schon
mit reger Anteilnahme die einzelnen Darbietungen versolgten
und jeweils mit herzlichem Beifall entgegennähm , mitreißen
und mittragen von der vaterländischen Stimmung , die in die¬
sem Tonwerk enthalten sind , und als am Schlüsse das „Deutsch¬
landlied " aufrauschte , dir brandeten zum DankZmmer wieder
aufs neue auslebeude Beifallsstürme auf , die von Herrn Vogel
nur mühsam durch den als Dreingabe gespielten „Flaggenlied -
Marsch " von Thiele abgedümmt und beschwichtigt werden konnte
und womit das Konzert seinen stimmungsvollen Ausklang fand .
Unseren Dank an Herrn Vogel und seine Musiker für das Kon¬
zert verbinden wir nicht allein mit dem Wunsche auf ein bal¬
diges Wiederhören , sondern und nicht zuletzt damit , daß unserer
Gaukapelle unter der Stabführung ihres Musikmeisters Vogel
auch in Nürnberg neue Erfolge und Lorbeeren beschieden sein
mögen . In diesem Sinne rufen wir unserer Eaukapelle bei
ihrer baldigen Abreise nach Nürnberg zu : Glückliche Reise ,
guten Erfolg und frohes Wiedersehen !

'
. .

'
iE

Durlacher Nlmschau
„ Zu Straßburg auf der Schanz ",

der große deutsche Volksfilm nach dem bekannten Volksliede , ab
heute in den Kammer -Lichtspielen . — Die deutsche Tagespresse
schreibt zu diesem Film :

Ein Volksfilm in eindringlichstem Sinne des Wortes . . .
Ganz groß in ihrer dramatischen Steigerung die Kürstellung . .
Ein Film , der mit zu den besten Hekmatsilnien gehört !

Leipziger Neueste Nachrichten .
Glänzende Stimmungsbilder aus der Alpenwelt .

Vochumer Anzeiger .
Die Verfilmung dieses Stoffes ist überaus publikumswirksam

gemacht . Neue Leipziger Zeitung :
Ein Meisterwerk deutscher Filmproduktion . Neue Zeit .
Starker Verfall des Premierenpublikums .

Berliner Nachtausgabe .
Herrliche Landschaft , wunderschöne Gebirgstrachten und präch¬

tige Menschentypen . Film Echo.
So wird das Volkslied im heimatverbundenen Volksfilm zum

tiefen Erleben . Klarheit und Einfachheit machen den Film zu
einem Erlebnis Pforzheimer Anzeiger .

Herrliche Aufnahmen aus einem Schweizer Hochtal und auf¬
regende Verfolgungsszenen , die mit allem Aufwand an Span¬
nungsmomenten gedreht sind . Dresdner Neueste Nachrichten .

Ä-

Karlsruher Polizeibericht vom 3 . September 1934.

Fahrlässige Körperverletzung : Am 1 . September
1934 um 19,30 Uhr überholte auf der Kaiserstraße zwischen
Kart - und Herrenstraße der Führer eines Motorrades mit Bei¬
wagen einen Radfahrer und streifte diesen , weil er nicht ge¬
nügend nach links ausgebogen war . Der Motorradfahrer kam
durch den Zusammenstoß von der Fahrbahn ab und fuhr auf den
Gehweg der Kaiserstraße . Dort überfuhr er einen Mann und
eine Frau und drückte eine andere Frau gegen das Schaufenster
eines Modegeschästs . Die Schaufensterscheibe ging in Trümmer .
Ein Junge , der durch die Menschenmenge angelockt , sich auch an
den Unfallort begehen wollte , sprang unvorsichtigerweise in ein
Kraftrad und wurde zu Boden geschleudert .

Verkehrsunfall : Am 1 . 9. 1934 um 18,20 Uhr erlitt
ein 4 Jahre altes Kind , Ecke Rüppurr - und Nebeniusstraße da¬
durch einen Unfall , daß es in ein mit Kohlen beladenes Pferde¬
fuhrwerk lief und vom rechten Hinteren Rad erfaßt wurde . Das
Kind zog sich einen Wadenbeinbruch und starke Weichteilver¬
letzungen zu , die seine Aufnahme in das Neue Vinzentius -
krankenhaus notwendig machten . Nach Aussagen von Zeugen
soll den Fuhrmann keine Schuld treffen .

Aasmarsch de- Aett». ArbeMlensles i«
KmlskOe

Als letzte Vorbereitung zum großen Aufmarsch des Arbeits¬
dienstes anläßlich des Reichsparteitages in Nürnberg veran¬
staltete der Ärbeitsgau XXVIl Baden -Pfalz in seinem ganzen
Eebietsbereich am Sonntag , den 2 . Sept . größere Uebüngs -

märsche , wovon der in unferm Bezirk Karlsruhe als Aufmarsch¬
ort zum Ziele hatte .

Kurz nach 9 Uhr morgens verließ mit klingendem Spiel der
Gaukapelle unter der Leitung des Herrn Musikmeisters Vogel
mit Spielmannszug unser Arbeitsdienstlager unter der Füh¬
rung des Herrn Lagerleiters Mall in voller Marschausrüstung
und geschultertem Spaten unsere Stadt , um nach dem Meßplatz
zu marschieren , woselbst der Sammelpunkt der am Aufmarsch
teilnehmenden Formationen des Arbeitsdienstes war .

Scharfe Kommandos verhallten weithin über den Platz , als
punkt 10 Uhr Herr Gauatbeitsführer Hel ff erscheint und
unter den aufrüttelnd - wuchtigen Klängen des Präsentiermar¬
sches grüßend , die " in tadelloser Ordnung ausgerichtete Front
seiner Arbeitsdienstmänner abschreitet . Kurz daraus setzt sich
sodann die Kolonne in Marsch , voraus die unermüdlich musi¬
zierende Eaukapelle und Spielmannszug , Herr Gauarbeits¬
führer Helff an der Spitze seiner Formationen , hinter ihm die
Fahnengruppe , deren Begleiter Pickel tragen , dem Gau - und
Gruppenstab folgen sodann in stramm -schneidiger Marschforma¬
tion die Arbeitslager Durlach , Ettlingen , Karlsruhe und Leo¬
poldshafen : den Schluß bildete eine Abteilung des Arbeits¬
dienstes auf Fahrrädern , deren prazis -stchere Fahrweise im
Marschtritt -Tempo allgemeine Anerkennung fand .

Der „Friedericus -Rex - Marsch " brandet an den Häuserfron¬
ten der Straße empor und kündet in seiuen markigen Rhyth¬
men den Marsch der Arbeitsdienstmänner an , die durch die
Robert - Wagner - , Kaiser - , Stefanien - , Karl - , Kriegs - und Karl -
Friedrichstraße zum Schloßplatz ziehen und überall von den
zahlreichen Zuschauern , die die einzelnen Straßen umsäumen ,
infolge ihrer straff -disziplinierten Haltung mit Beifall und
Jubel begrüßt werden .

Von 11,30 bis 12,30 Uhr veranstaltete die Eaukapelle auf dem
Schloßplatz vor einer überaus großen Zuhörerschar ein Stand¬
konzert , wobei Herr Musikmeister Vogel mit seiner wackeren
Musikerschar für das in vorzüglicher Weise zu Gehör gebrachte
reichhaltige Programm nicht cndenwollende Beifallsstürme und
neue Lorbeeren ernten durfte . Auf dem Rückmarsch durch dir
Karl -Friedrichstraße , Adols -Hitlerplatz zum Festhülleplatz nahm
Herr Eauarbeitsführer Helff vor dem Rathaus den Vorbei¬
marsch seiner Formationen ab , der in stramm - exakter Weise er¬
folgte und allgemeine Anerkennung fand .

Mit eineni frohen Marschlied auf den Lippen zogen trotz
dem nun einsetzenden Regen sodann vom Festhalleplatz aus die
Kolonnen ihren jeweiligen Arbeitsdienstlagern zu und als



gegen 3 Uhr unsere Formation in unsere alte Markgrafenstadt
einzog, da leuchtete der Stolz und die Freude aus den Augenaller teilnehmenden Arbeitsdienstmänner , einerseits die Freudeüber den bevorstehenden Vorbeimarsch in Nürnberg an unseremFührer und Reichskanzler und andererseits der Stolz , Mit¬
kämpfer und Mitstreiter zu sein am großen Werk des Aufbauesunseres geliebten Volkes und Vaterlandes , nicht mit den Waf¬fen des Krieges und der Zerstörung , sondern mit Spaten und
Pickel, den Waffen der Armee des Friedens und der Freiheit ,ein Kampf , zu dem unser Führer Adolf Hitler das deutscheVolk in seiner Gesamtheit aufgerufen hat und dessen ehernesGrundgesetz so einprägsam ein Dichter in die Worte faßt :

Nichts kann uns rauben ,
Liebe und Glauben
zu diesem Land .
Es zu erhalten
und zu gestalten
sind wir gesandt !
Mögen wir sterben !
Unseren Erben

§ gilt dann die Pflicht :^ Es zu erhalten
» und zu gestalten ,

Deutschland stirbt nicht !

Turnen spiel Sport
Deutschland siegt in der Schweizer Rundfahrt

Mit der 7 . Etappe von Basel nach Zürich über 266 Kilo¬meter wurde am Samslag die Schweizer Rundfahrt zum Abschlußgebracht. Der Deutsche L. Geyer ließ sich die Führung nicht mehrentreißen und kam mit einer Gesamtheit von 45,64,13 Stundenfür die 1474,4 Kilometer lange Strecke zum endgültigen Sieg .Der Deutsche war auf der letzten Etappe noch einmal vom
Reifenpech verfolgt , aber das konnte ihm ebenso wenig die Füh¬rung entreißen wie ein Protest des Franzosen Level wegen an¬
geblicher unerlaubter Hilfe . Geyer wurde mit drei Strafminuten
belegt , gewann aber trotzdem mit über 5 Minuten Vorsprungvor Level (45,09 521 und dem Italiener Camusjo und dein
Deutschen Vme . Auch im Länverklassement belegte Deutschlandmit der Mannschast Geyer , Buse , Thierbach in 136,36,26 Stun¬den den ersten Platz vor Italien ( 137.03,41 ) und Belgien .

Deutscher Sieg in der Sechstagefahrt
Der deutsche Motorsport hat seine Vormachtstellung in einem

schweren Rennen erfolgreich verteidigt . Es gelang den MünchenernE . I . Henne . Mauermeyer und Stelzer auf BMW . , die im Vor¬
jahre in England eroberte „Internationale Trophäe " der Sechs¬tagefahrt für Motorräder erneut zu gewinnen , wobei — ein
Zeichen für den überaus hartnäckigen Kamvf — erst die Gc-
ichwindigkeitsprüfung am Schluß des Wettbewerbs den Aus¬
schlag gab. Deutschland und Italien waren als einzige strafpunkt-freie Bewerber übrig geblieben , nachdem sie auch die letzteStrecke am Samstag ohne Tadel überwunden hatten . So mußtedenn die Prüfung bei Füssen die Enschciüung bringen .Deutschlands 756cr VMW . - Maschinen hatten die schwierigeAusgab » zu bewältigen , da Italiens Eilora -Räder — 498 bezw .856 ccm — geringere Durchschnitte als Mindestleistung erzielten .Mit einem Vorivruna von 16 Sekunden erranaen

dt« deutsch«« Fahr«r vor den JtaNenerst d«n ersten Platz, wäh¬rend die Engländer den dritten Platz belegten . Deutichland hat
also auch im nächsten Jahr « wieder die internationale Sechstage¬fahrt der Motorräder auszurichten .

Fußball-Ergebnisse vts Sonntag »
Repräsentativspiele

In Stuttgart : ' Mrttemberg — Nordhessen 3 :p
In Stuttgart : Iungliga — Bezirksklasse 3 : 1
In Pforzheim : Baden — Nordhessen (Samstag ) 4 : 4
In Berlin : Berlin — Hamburg 1 :4.

Pflichtspiele der Eauliga
Württemberg: SC . Stuttgart — SpV . Göppingen 1 :2 ; SSVUlm — SpFr . Eßlingen 3 : 1.
Baden : FT . Freiburg — 08 Mannheim 4 :0 : Karlsruher FV.— Germania Karlsdors 0 :0.
Bayern : FT . Nürnberg — SpVgg . Weiden 8 :1 ; 1860 Miln-

chen — ASV . Nürnberg 2 :0 ; Wacker München — BC . Augs¬
burg 3 : 2 : Jahn Regensburg — Bayern München 2 : 2 : Schwaben
Augsburg — FT . Schweinfurt 4 :3.

Südwest : Phönix Ludwigshasen — FSV Frankfurt 3 : 1 :
Kickers Offenbach — SpFr . Saarbrücken 1 :0 : Union Niederrad— Wormatia Worms 3 :2 : Saar 05 Saarbrücken — Borussia
Neunkirchen 1 : 1 .

Fechten.
Die Fechter unseres Gaues trugen zum erstenmal einen Mehr -

kampf ähnlich dem olymp . Fünfkampf bestehend aus Degenfech¬ten , Keulenwerfen , Schießen, 2000 Meter -Eeländelauf und 306
Meter Schwimmen aus . Der Kampf stellte große Anforderun¬
gen an die Teilnehmer , mußten sie doch von Kampf zu Kampfgehen, um das ganze Pensum an einem Tag erledigen zu kön¬
nen . Es hat sich gezeigt, daß die Fechter nicht so einseitig , wie
man es bisher vermutete ausgebildet sind . Die teilweise er¬
zielten Resultate im Schießen, Laufen , Keulenwerfen und
Schwimmen stehen in keiner Weise hinter den Leistungen der
Sportler . Der Kampf selbst ist eine ausgezeichnete Uebung , derweit über die Kreise der Fechter hinaus Verbreitung findensollte, denn kein sportlicher Wehrkampf dürfte mehr der Erzie¬hung der deutschen Jugend dienlich sein, wie der neueingeführtemoderne Fünfkampf . Das Ergebnis des Kampfes ist folgendes :

1 . Sieger im Schießen : H . Beyer , TV . 34 Pforzheim . 2 . Sie¬
ger im Fechten : F . Schneider , TV . 34 Pforzheim . 1 . Sieger im
Keulenwerfen : R . Windirsch, TV . Germ . Mannheim . 1 . Siegerim 2000 Meter -Lauf : R . Windirsch, TV . Germania Mannheim .1 . Sieger im Schwimmen 360 Meter : E . Scholl, MTV . Karls¬
ruhe .

Im Mannschaftskampf : 1 . Sieger TV . Lörrach , 102
Punkte ; 2 . Sieger TG . Osfenburg , 104 Punkte .

Sieger des Fünfkampfes : 1 . W . Roth, TV. Lörrach ;2 . R . Wäckerle, TG . Offenburg ; 3 . H . Beyer . TV . 34 Pforz¬heim ; 4 . R . Scholl, MTV . Karlsruhe ; 5. H. Hölzlein , Tgde.Offenburg ; 6 . Otto Fischer, TV . Lörrach ; / . F . Schneider , TV .34 Pforzheim ; 8 . R . Windirsch, TV . Germania Mannheim ;9 . I . Bölling . KTV 46 Karlsruhe ; 10 . E . Leible . TV . Lörrach.Die Durchführung des Kampfes hatte die Turnerschaft 1846
Durlach übernommen , die die ganze Veranstaltung tadellosvorbereitete und durch Hilfe des Leiters , Eaufechtwart Schnepf,Karlsruhe , unterstützt wurde .

Schwerathletik. — Olympia -Vorbereltsungskämpfe im
Am vergangenen Samstag , den 1 . September wurdM

Blumensaal obige Kämpfe im Schwer - und Well
gewicht des Bezirks Karlsruhe durchgeführtZ
hochstehende Kämpfe waren erforderlich , um die Vertrdes Bezirks zu ermitteln . Es waren nur erstklassige Rnangetreten aus Karlsruhe , Bruchsal , Wiesental und Dur!
sozusagen die Elite des Bezirks . Schade, daß bei soi,Kämpfen das Durlacher Publikum nicht mehr Interesse z,was sehr bedauerlich ist . Würde in Durlach , wie in allen d
schen Städten ein Sports -Ortsführerring bestehen, wäre
sicherlich auch anders bestellt.

Nun zu den Kämpfen . Die einzelnen Kämpfe verliefenfolgt : Weltergewichtsklasse von 132— 114 Pfd . KörpergeMahl -Wiesental gegen Vorsum -Durlach , Sieger Mahl
Ueberwurf in 9 Minuten ; Schneider -Durlach siegte gegenmann -Wiesental in 15 Min . nach Punkten ; Hiller Bruchsal sie^gegen Rohard -Wiesental nach Punkten in 15 Min . ; SchmiesBruchsal siegte gegen Schuck-Karlsruhe durch HammerlockmGMin . ; Schneider -Durlach siegte gegen Mahl -Wiesental in 5 "—
durch Abfangen eines Schleudergriffs und Eindrücken bLBrücke ; Vorsum -Durlach siegte gegen Hellmann -Wiesental i„ HMin . nach Punkten , Rothard -Wiesental siegte gegen SchmiedsBruchsal in 8 Minuten durch Abfangen eines Ueberwurfs , HGler -Bruchsal siegte gegen Schuck-Karlsruhe in 9 Minuten dur«Doppelnelson : Hiller - Bruchsal siegte gegen Mahs -Wiesental A
bessere Arbeit , Rothard Wiesental besiegte Vorsum -Durlach »
1 Min . durch Nückfaller ; Schmiedle-Vruchsal besiegte Schnei !
Durlach in 7 Min . durch Armzug am Boden ; Schneider -Durlatzbesiegte Rothard -Wiesental in 15 Min . nach Punkten ; Schmieds
Bruchsal besiegte Hiller - Bruchsal in 1 Min . durch Halbnelsoy-Hiller -Bruchsal besiegte Schneider -Durlach in 2 Min . durchHalbnelson . Im Entscheidnngskampf im Schwergewicht jjbtz174 Pfd . Körpergewicht besiegte Börsig -Durlach Schneider- VruHsal in 2 Min . durch Ueberstürzer am Boden . «

Aus diesen Kämpfen wurden folgende Vertreter ermittelt :Im Weltergewicht 1 . Sieger Schmiedle-Vruchsal, 2 . Hiller -BruHsal, 3 . Schneider -Durlach , 4 . Rothard -Wiesental . Im SchnW,gewicht 1 . Sieger Börsig -Durlach , 2. Schneider -Bruchsal . DieseRinger werden den Bezirk Karlsruhe in obigen Gewichtsklasse ,bei den Eau -Ausscheidungskämpfen vertreten .
Zu gleicher Zeit fanden in Karlsruhe die Olympia -Vorb»

reitungskämpfe im Halbschwer- und Mittelgewicht statt , wo schfolgende Ringer plazierten . Im Halbschwergewicht 1. SieMMeier -Wiesental , 2 . Groß -Wiesental . Im Mittelgewicht 1 . Stz»
ger Ziegler -Weingarten , 2. Stief -Durlach , 3 . Müller -Durlach.Bis jetzt hat der hiesige Kraftsportverein 5 Sieger bezw. SVertreter des Bezirks bei den Gau - Ausscheidungskämpfen, näm¬
lich Börsig , Stief , Müller , Schneider und Fränkle . Einen große«
Erfolg für den Verein und für Durlach .

Die letzten Ausscheidungskämpfe im Bezirk finden am kaminenden Samstag im Federgewicht in Kirrbach statt , wo sich auch2 Ringer des Krastsportvereins beteiligen.
Zum Schluß ein dreifaches Kraft -Heil ! H .

Durlach , 1 . Scpt . Der heutige Schweinemarkt war befahrenmit 80 Läuferschweinen und 225 Ferkelschweinen. Verkauftwurden 40 Läuferschweine und 170 Ferkelschweine. Preis perPaar Läuferschweine 32—40 ,.L, per Paar Ferkelschwein «16—22

1o6e8 -^ N2eiZe.
Deute morgen verackieck keknvli unck uner¬wartet unser lieber Drucker, Schwager unck Onkel

Lbristisn Itte
Durlaek , 1 . September 1934 .
Ms irsuermien Mnlefdlleüenen .

LeerckiZunF : lstontsA abencks '^ 5 Obr.

-Verrstetgevuns
Aus dem Nachlaß der Leopold Meier Eheleute in Turlachwird das nachbezeichnete Hausamvesen am Dienstag » den18. September ds. Fs . nachmittags 5 Uhr im Notariat I zuTurlach (Amtsgerichtsgebäude ) auf Antrag der Erben teilungs¬halber öffentlich versteigert .

Gemarkung Nurkach .
LB . Nr . 119 — 1,34 ar Hofreitc und
LB . Dir . 120 — 0,37 ar vvsreüe mit Gebäulichkeiten an der

Lammstraße Nr . 8 und . 10, — anae -
schlagen zusammen zu — 11000

Mündliche Auskunft gebührenfrei bei unterfertigter Stelle
Durlach , den 31 . August 1934 .

Notariat I.

Dbstveesteigerung.
Das Wasser- und Straßenbauamt .Karlsruhe versteigert gegenBarzahlung den Obstertrag an folgenden Straßen am

Mittwoch » den 5 September 1934
1 . Landstraße I — Weingartenerstraße — Treffpunkt 7,30 Uhr beim

städt . Krankenhaus in Turlach .
2 . Am Hagsselder Weg , Treffpunkt 10,00 Uhr am Abgang des

Hagsfelder Weges von der Landstraße I.
3 . An der Landstraße 13 beim Bahnhof Grötzingen , Treffpunkt14,00 Uhr am unteren Bahnübergang bei Grötzingen .

1 Ltmmev
Küche und Zubehör , auf 1 . Okt
zu vermieten .

Waldstraße 43 .

Leerer Zimmr
heizbar mit elektr Licht, sofort
oder später zu vermieten .

Adresse im Verlag

Herr . L-eder . Osrm. kliere ussv. srdeltea
derser , venn 8ie mlaüestenL 10 pkct. »d-
nekmen . §ekl »iUt rein , kslür xesuvil
rriv . Sevirnit »ein , keiür ruck »edv «
»rin . Kexlrinen 5ie nocb Keule mit cler
kellrekrenäen »Kern/n *- Kur. «len ua -
»ckLdllcken Lull etiunxktrdlel len .

1.75. ls »Neu zpolkeken erkältllcd .
>» » ? « » St « » Ul , 4t e

Schöne

mit Alkov, per 1 . Oktober zuvermieten .
Zu erfragen im Verlag .

Neue
herger
aus 1 . 10 . 34 (50 -4!) zu vermieten

Leopoldstr . 5, II . St .

Ei« MoftkaS
wird zu leihen gesucht, von 200
bis 300 Liier , gegen Vergütung .

Zu erfragen im Vertag .

Zugelaufen
am 2 . Sept . abends 19 Uhr , Ge¬
gend Lerchenberg ein dunkelgr .
ca. 4 Wochen altes Kätzchen .

Abzuhvl ' N bei
Frl . Hammes » Schloßstr . 7.

Mhillasiyi«enbll«tt
Morgen Dienstag beginnenwieder unsere

regelmützigkn Singstunden
Vollzähliges Erscheinen erwar¬

tet der
Vereinssührer .

dl. L . Sangeslustige Herren
willkommen

ÄriusM Isrloch 4l>
P

Ab heute
Wiedkrbeginu drr

regelwößigen Turnstunden
in der Friedrich - u . Hindenburg -
schvlturnhalle und ab12 ds . Mts .in der Gymnasiumsturnhalle .

Ter VereinSiübrerDienstag » 4 . 9

KI Spieler-
insiml «»-

im Klubhaus .
Ach erwarte von der Gesamt

aktivität , daß sie restlos scmwc
send ist und lade auch die Pas¬
sivität hierzu ein .

Ter Vereinssührer

MM - sel
sind eingetrossen und werden zuden billigsten Tagespreisen ab¬
gegeben .

Gleichzeitig empfehle ich
sützen

Welke ! »

Kettmi DkKlev
Spitalftrahe 18.

Heute frische
Leber - und Griebenwörste
sowie Schwartenmage «

Lebensmittelgeschäft
Grknridt« Meritr . rs.

LurUclL
vr . kilrsitELir

« srl
ataatl . xvprült . Dentist
Tel«!»» S78 — I»vvp»1ck8lr. 3

>
S Jimmer

mit Alkov, » üche , Keller u . Spei¬
cher, im Seitenbau , ist auf 1 .
Oktober 34 zu vermieten .
Daselbst ist auch eine Werkstatt
zu veemieten l

Zu erfr . Adolf Hitlerstr . 02 , II.

VNNk- 8 « » ule
» rnanngel

« urlsrukip
t>lo>vcictconlogs 13 Istsfon 2659a« 2 . §«o»emder veglnntanrsnssr - Nura

VE

18 t un6 bleibt ein

In8erat
im

„Vur!v6ier lagebiott"

» entstsuden «Uv»
ltnrvg2 .9V

cksmiack Kereioigt 4 .80
oacü bekannt bester IZualitäta

ardsit

Knnadme : padr . Lkio^slr . 114

ServierstSllW
gesucht.

Zu erfragen im Verlag .

L ir

M

A »-

" UM -- L,

Muwr ?
L7,7 — e/ '

/7 l ĉ>/ ^s ^ //77
Ilaockluox , Darktellaox u . ckiv prächtigen ttoohgkdirgs -
auknahmeo macken ckvn 14lm ru einem pack . Lrledois.

In » :
01 « K « l8 « 1» 8 0114

(Kutolieboken)
Die Lomechan-fiormonirts

sinken Volksliecksr .

8-vnic ui«v s?-mic>rs5k:
empiieklt ibre Dienste rur

Annahme von 8poreinlogen
von jedermann

bei Futer VerrinsunF

.

RoWsel
täglich frisch Zentner 3 .—

TlseWkl
Zentner von 5 .— R > ! an

G. Vinkels
Blumenttratze 28

iv -u» MM «ri
zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .

Ick leicke so kuüke»ckwercker>.
8e» ckea Sie wir cksrow »okort
kort «l>lor u portokrci die vvick -
tixe Oruckrckrikt
„fMMNMIÜI 'iMIISVlW ''
kuzki, Sie sock I öeutel voo
Ikrem rsuerrtokkksltizcv Kut- j-
rol - Kräuter - kukbscke - Sslr >w
rVerte von 20 Lkx r« Ver-
»oc >.r «vecIceL üonteulu » bei
dlawe .
^ ckresre

Kuüirol, 8lu - Uickterkelcke

6^


	[Seite 442]
	[Seite 443]
	[Seite 444]
	[Seite 445]

